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Studienreise

DUMA-Reiseleitung

Dr. Manfred Hennecke

Mai 2013

Hinweis: Bitte lesen Sie die 
Informationen und Reise-
bedingungen auf den 
Seiten 30 - 33.

Frankreich 2013
Orchideen der Grands Causses und Cevennen

Das Reisegebiet liegt nördlich der Küstengarrigue von Montpellier. Die großen kahlen Karsthochfl ä-

chen der Grands Causses und die darin eingebetteten tiefen Schluchten des Tarn und der Jonte, im 

Osten umsäumt von den Bergketten der Cevennen, sind eine überaus beeindruckende Landschaft. 

Bemerkenswert ist in diesem Gebiet die Pfl anzenwelt. Sie wird bestimmt durch eine „exotische“ 

Mischung aus Mittelmeer- und Alpenpfl anzen. Herausragend ist dabei besonders die Orchideenfl ora, 

von denen Sie bis zu 40 Arten sehen können. 

Die Pfl anzenwelt wird bestimmt durch eine „exotische“ Mischung aus Mittelmeer- und Alpenpfl anzen, 

die oft in direktem Nebeneinander fotografi ert werden können. Herausragend ist dabei besonders die 

Orchideenfl ora. So fi ndet man z. B.  Massenvorkommen des Gefl eckten Knabenkrautes, das in allen 

Variationen studiert werden kann. Dann wieder entdecken Sie eine der selteneren Arten, die man 

überhaupt nur mit viel Glück fi ndet. Geschaffen und „gepfl egt“ werden die Orchideenbiotope vor allem 

durch Zehntausende von Schafen, deren Milch der Rohstoff für den bekannten Roquefort-Käse ist.

Erstmals wurde dieses Reiseziel im Jahre 1993 im Rahmen einer Orchideenreise angesteuert. Seit 

dem fanden zahlreiche weitere Reisen statt, die alle eine große Zahl von Beobachtungen erbrachten. 

Im Vergleich zu den früheren Reisen ist auffällig, dass heute (sub)mediterrane Arten an mehr und 

individuenreicheren Fundorten angetroffen werden. Dies gilt beispielsweise für die Gelbe, aber auch 

für die Braune und die Oster-Ragwurz sowie das Schmetterlings-Knabenkraut.

Zur Reisezeit können rund 40 Orchideenarten und zahlreiche Hybride gefunden werden. Die meisten 

stehen dann in Blüte. Im Jahr 2011 konnten zudem über 150 andere Blütenpfl anzen bestimmt wer-

den.  Das Reiseziel ist zwar submediterran geprägt, die Höhe und die offene Lage nach Norden hin 

bedingen jedoch, dass es zur Reisezeit zeitweise noch empfi ndlich kühl sein kann.
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Hinweis: Bitte lesen Sie die 
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bedingungen auf den 
Seiten 30 - 33.

Italien 2013
Orchideenparadies Promontori del Gargano

Der Gargano, Sporn des italienischen Stiefels, ist 

eine der artenreichsten Florenprovinzen Italiens. 

Grund dafür ist das Zusammentreffen zahlreicher 

west- und ostmediterraner Arten, die hier ihre 

jeweiligen Verbreitungsgrenzen erreichen und ein 

faszinierendes Mosaik bilden. Zwei Hauptland-

schaften prägen den Gargano: das fl ache Gebiet 

Tavoliere im Westen und das steil aufragende 

Mittelgebirge Promontorio del Gargano. Letzteres 

bildet den eigentlichen Sporn und erreicht eine 

Höhe von knapp über 1 000 m. Der Promontorio 

del Gargano wird kaum landwirtschaftlich genutzt. 

So konnten sich hier sehr vielfältige und botanisch 

interessante Lebensräume erhalten.

Über den allgemein botanischen Reichtum hinaus 

stellt der Gargano mit seinen 61 Orchideenarten eines der besten Orchideengebiete rund um das 

Mittelmeer dar.  Ergänzt werden diese Beobachtungsmöglichkeiten durch die reichhaltigen Fundstellen 

im umliegenden Apulien.  Zur Reisezeit können Sie mit über 40 blühenden Orchideenarten rechnen.


